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Datenbasis (Bausteine)

Dortmunder Familienbefragung 2011

Betreuungssituation

Frühkindliche 
Bildungsangebote

Familienunterstützende 
Dienstleistungen

Familienfreundlichkeit
Dortmunds

Soziodemografische Daten

Sozioökonomische Daten

Einkommen

Schulabschluss

Herkunft

Familienstatus

Wohnort
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Datenbasis (Befragte)

Fragebögen/Rücklauf                   4000/1670

Rücklaufquote 41,8%

Anteil deutsche Eltern                                          56%

Anteil Eltern mit Migrationshintergrund                          44%                              

Alleinerziehende Eltern                                         9%               

Bezugsperson Mutter 79%
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Datenbasis (Einkommen/Schulabschluss)

14%Fachhochschulreife21%3000€ bis unter 5000€ mtl.

8%Keine Angaben

41%Abitur6%Über 5000€ mtl.

27%Realschulabschluss25%2000€ bis unter 3000€ mtl.

13%Hauptschulabschluss30%1000€ bis unter 2000€ mtl.

5%Kein Abschluss10%Unter 1000€ mtl.

Schulabschluss der MutterEinkommen
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Datenbasis (Befragte nach Stadtbezirk)

Anteil der Befragten 
nach Stadtbezirk

12%

10%

10%

4%

7%

7%

9%

10%
11%

7%

5%

5%
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Ich halte Dortm und im  Allge m e in e n  f ü r  e in e  

fam ilie nfre undliche  Stadt

17,0%

53,1%

4,5%

25,4%

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0

Stimme v oll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu

in %

Aspekte und Handlungsfelder

Ich halte Dortmund im Allgemeinen für eine familienfreundliche Stadt

Familienfreundlichkeit in Dortmund

5%

25%

53%

17%
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Ich fühle m ich m it m e ine r Fam ilie in m e ine m  Stadtte il 

w ohl

45,0%

42,1%

10,1%

2,7%

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu

in %

Aspekte und Handlungsfelder

Ich fühle mich mit meiner Familie in meinem Stadtteil wohl

Familienfreundlichkeit in Dortmund

3%

10%

42%

45%
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In Dortmund gibt es meinem Bedarf entsprechend 

genügend Hilfe und Unterstützung für Familien

13,0%

48,3%

29,5%

9,2%

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0

Stimme voll und

ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht

zu

Stimme überhaupt

nicht zu

Aspekte und Handlungsfelder

In Dortmund gibt es meinem Bedarf entsprechend genügend 
Hilfe und Unterstützung für Familien

Hilfe und Unterstützung  in Dortmund

9%

30%

48%

13%
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In Dortmund gibt es genügend geeignete 

Freizeitangebote für Familien mit Kindern unter 3 

Jahren

8,0%

35,1%

44,1%

12,9%

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0

Stimme voll und ganz zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu

in %

Aspekte und Handlungsfelder

In Dortmund gibt es genügend geeignete Freizeitangebote für Familien (U3)

Freizeitangebote (U3) in Dortmund
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Aspekte und Handlungsfelder

Ansprechpartner für Familien in Dortmund

1,8%Bürgerbüro11.

10,1%Erziehungsberatungsstelle10.

12,1%Fernsehsendungen9.

Wo würden Sie nach Informationen zu Themen wie Erziehung, Entwicklung, 

Förderung, Ernährung, Betreuung oder Einrichtungen und Veranstaltungen suchen?

12,5%Jugendamt8.

12,9%Familienbildungsstätte7.

37,8%Internetangebot der Stadt Dortmund6.

38,1%Tageseinrichtungen für Kinder5.

38,3%Familienbüro4.

46,3%Bücher3.

55,2%Über das Internet 2.

68,0%Privates Umfeld1. 
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Aspekte und Handlungsfelder

Betreuungsinteresse

Würden Sie Ihr Kind zum jetztigen Zeitpunkt in 

einer Tageseinrichtung für Kinder/bei einer 

Tagesmutter betreuen lassen, wenn ein 

entsprechender Platz frei wäre?

JA

37,8%NEIN

62,2%

Würden Sie Ihr Kind institutionell oder bei einer 
Tagesmutter betreuen lassen, wenn ein Platz zur 

Verfügung stünde?

38%

62%
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Aspekte und Handlungsfelder

Betreuungsinteresse

22

78

46

53

57

44

0%

20%

40%

60%

80%

100%

0- 1 Jahr 1-2 Jahre 2-3 Jahre

nein

ja

Würden Sie Ihr Kind institutionell oder bei einer Tagesmutter betreuen lassen, 
wenn ein Platz zur Verfügung stünde?
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Aspekte und Handlungsfelder

Frühkindliche Bildungsangebote
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Aspekte und Handlungsfelder

Haben Sie grundsätzlich ein 

Interesse/einen Bedarf an 

Dienstleistungen, die Sie in Ihrem 

Haushalt entlasten?

2%

32%

66%

keine Angabe

Ja 

15% der Befragten nutzen familienunterstützende 
Dienstleistungen. 32% interessieren sich dafür. Davon 33% für 

gewerbliche und 67% für nicht –gewerbliche Anbieter

Familienunterstützende Dienstleistungen

66%

2%

32%33%
67%



7/F Klaus Burkholz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


